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SPAZIERGÄNGE

Kennen Sie die Stadt, in der Sie wohnen? Verschiedene Institutionen
bieten thematische Rundgänge durch Frankfurt an.

a r u m w u r d e n
zwischen 1241
und 1349 sämt-

liche Frankfurter Juden
in Pogromen ermordet?
Warum führ te  das  S tad t -
gesundheitsamt nach
1933  Zwangss te r i l i sa t i -
onen durch? Welche
Spuren haben die Rö-
mer in der Stadt hinter
lassen? Wo liegt das
Galgenfeld? Wer war
der Schelm von Ber-
gen? Die Stadt kann
viele Geschichten er- Die Stadt neu entdecken: Geführte Spaziergänge in Frankfurt
zählen. Täglich geht
wahrscheinlich jeder Frankfurter an einem Ort,
einem Gebäude, gedankenlos vorbei, der in der
Histor ie  e ine Rolle  gespiel t  hat .
,,Wir wollen, dass die Menschen die Stadt mit ei-
nem neuen Blick betrachten”, sagt Sylvia Lins von
der Kulturothek Frankfurt. Seit 1991 bietet die In-

KULTUROTHEK (Tel. 069/281010;

www. kulturothek.de):

Der Frankfurter Stadtwald,
16.9., 14 Uhr, S-Bahnhof louisa
Galgen, Gauner & Gerechtigkeit,
16.9.,  14 Uhr, Cafe Hauptwache
Rund um Bergen, 23.9., 14 Uhr, Bergen,
Altes Ra Ihaus
Frankfurter Liebespaare, 23.9., 14 Uhr,
Cafe  Hauptwache

STATT-REISEN (Tel. 069/94415940):

Frauen im mittelalterlichen  Frankfurt,

15.9., 15 Uhr, Historisches Museum
Frankfurt 1848, 16.9.,  14 Uhr, Cafe' Hauptwache
Frankfurt in der Goethezeit ,  22.9.,  15 Uhr,
Goethehaus

Frankfurt für Einsteiger,
23.9.,  14 Uhr, Historisches Museum

KUNSTKONTAKT (Tel. 06171/79578):

Von Karl dem Großen  zum Hammering Man,
16.9., 14 Uhr,     Museum für Moderne       Kunst/Foyer

GEOGRAPHIE FÜR ALLE Tel. 06131/

3925 145; www.geo.uni-mainz.de/gfa):

Vom Tropenstrand zum Ackerland,
16.9.,  14 Uhr, Königstein-Schneidhain, Bahnhof
Frankfurt zwischen Römer und
Hochhausschluchten, 22.9.,  15 Uhr, R ö m e r
Frankfurter Spitzen - Mainhattan,
23.9., 14.30 Uhr, R ö m e r

------------------------------------

stitution thematische Stadtführungen an, die in
erster Linie nicht an Touristen, sondern an Frank-
furter Bürger gerichtet sind. 15 verschiedene Ex-
kursionen hat die Kulturothek mittierweile in ihr
Programm aufgenommen - von nächtlichen
Rundgängen bis zu literarischen Führungen.
Ein Beispiel, das Schule gemacht hat: 1997 grün-
dete eine Gruppe von Frankfurter Studenten, vor-
nehmlich Historiker und Kulturanthropologen,
den Verein Statt-Reisen, der, wie Mitarbeiterin Bet-
tina Eipers sagt, ,,attraktive und qualitativ hoch-
wertige” Rundgänge, geführt von Experten, an-
bietet. Sowohl die Kulturothek als auch Statt-Rei-
sen sind mit der Resonanz hoch zufrieden: Sie
vermeiden bis zu 80 Teilnehmer pro Veranstal-
tung, darunter viele, die die Stadt, in der sie sonst
nur arbeiten, auch einmal von einer anderen Sei-
te kennen lernen wollen .
Als cinc Form des  , , s an f t en  Tour i smus”  beze ichne t
der in Mainz ansässige Verein Geographie für Alle
seine Exkursionen  im Rhein-Main-Gebiet, die be-
kannte Sehenswürdigkeiten aus unbekannten
Blickwinkeln präsentieren  sollen. Die  Kultur-
pädagogin Petra Schwerdtner dagegen geht den
umgekehrten Weg: Sic will in ihren Führungen die
Teilnehmer  mit der häufig befremdlichen oder als
solche gar nicht erkennbaren modernen Kunst im
öffentlichen Raum vertraut machen. ,,Kunst”, so
glaubt Schwerdtner, ,, ist kommentarbedürftig.”
Ihre Stadtspaziergänge, veranstaltet in Zusam-

menarbeit  mit dem Museum für Moderne Kunst,
richten sich daher nicht an Experten, sondern sol-
len den kleinen Kreis der Kenner erweitern.
Das größte Lob für ihre Arbeit, da sind sich alle ei-
nig, besteht darin, w e n n  Teilnehmer  die Stadt
nach einem Spaziergang schöner finden als vor-
her.


